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Protokoll der 4. Generalversammlung vom 29. April 2011, 19.00 Uhr im von Rütte-Gut in Sutz
Vorsitz
Adrian Jakob

Anwesend
77 Mitglieder gemäss Präsenzliste

Entschuldigungen
Es haben sich 36 Mitglieder entschuldigt 
Protokoll
Elsa Känel

1.  Begrüssung

Der Präsident begrüsst die anwesenden Mitglieder zur 4. Generalversammlung und erwähnt besonders die Ehrenmitglieder Peter Klingenberg, Hansruedi Oechslin, Hugo Pilloud und Lilly Spring, die Vertreter verschiedener Schutzorganisationen und der Seegemeinden. 

Auch im vergangenen Jahr haben wir zahlreiche Mitglieder durch den Tod verloren. In einer Schweigeminute wird der Verstorbenen gedacht.

Als Stimmenzählerin amtet Jacqueline Strahm.


2.  Protokoll der 3. Generalversammlung vom 8. Mai 2010

Das Protokoll ist im Jahresbericht abgedruckt, wird von der Versammlung diskussionslos genehmigt und vom Vorsitzenden verdankt.


3.  Jahresbericht 2010

Präsident Adrian Jakob verweist auf die verschiedenen interessanten Artikel im Jahresbericht und macht einige Ergänzungen. Nach dem herzlichen Dank an Alexandra Melar und Oliver Salchli für die Redaktion und Gestaltung des Jahresberichtes wird dieser mit Applaus genehmigt.


4.  Kassa- und Revisorenbericht / Decharge-Erteilung

Adrian Jakob erläutert die Jahresrechnung. Bei einem Vereinsertrag von CHF 51‘722.70 und einem Vereinsaufwand von CHF 52‘485.65 schliesst die Erfolgsrechnung 2010 mit einem Verlust von CHF 762.95 ab. Das Vermögen beläuft sich auf CHF 451‘266.56 
Die Rechnung und der Revisorenbericht werden genehmigt, dem Kassier und dem Vorstand wird Decharge erteilt.



5.  Wahlen

Alexandra Melar und Jörg Ramseier demissionieren auf die heutige Generalversammlung. Alexandra Melar ist seit 2007 im Vorstand als PR-Verantwortliche tätig, kümmerte sich um den Jahresbericht, organisierte die BSG-Fahrten und NW Jeunesse-Einsätze. Jörg Ramseier ist seit 1988 dabei, zuerst als Vorstandsmitglied in der IGB, dann im Netzwerk Bielersee, im vergangenen Jahr als Vizepräsident. Er organisierte die jährlichen drei Fischereivorträge, war aktiv in der Untersuchung der Gewässer und vertrat das Netzwerk in der AquaViva. Den beiden Vorstandsmitgliedern wird mit einem Präsent für die grosse Arbeit gedankt.
Neu in den Vorstand werden gewählt: Daniel Bernet, Bereichsleiter kantonales Fischereiinspektorat, und Beat Jordi, freier Journalist. 

6.  Ausschau

Adrian Jakob erwähnt folgende Punkte:
- Vermehrte Förderung der Zusammenarbeit zwischen Verein Netzwerk Bielersee, Stiftung Netzwerk Bielersee und Landschaftswerk Biel-Seeland mit gemeinsamen Aktivitäten.
- Das von Rütte-Gut hat ein neues Kulturkonzept. Die traditionellen Konzerte waren immer wie mehr defizitär.
- Die Vortragsreihen Archäologie und Fischerei sollen optimiert werden.
- Die Öffentlichkeitsarbeit, vor allem die Mitgliederwerbung, soll intensiviert werden. 
- Rebmauern Rebgüterzusammenlegung TLZA: Die Gestaltung dieser Mauern hat grosse Aktivitäten ausgelöst. 

Kritisiert wurden die zu grossen Steine beim Typ Schafis. Kleinere Steine bringen Mehrarbeit und deshalb höhere Kosten. Die Schutzorganisationen beabsichtigen, für diese zusätzlichen Kosten von 1,2 Mio. aufzukommen. Stiftung und Verein Netzwerk Bielersee möchten CHF 60 000.– übernehmen.

7.  Budget 2011, Festlegung der Jahresbeiträge

Adrian Jakob erläutert das Budget.
Einnahmen
CHF 61‘000.–
Ausgaben
CHF 90‘000.–
Verlust
CHF 29‘000.–
Wie unter Traktandum 6 Ausschau erwähnt, ergibt sich für 2011 wegen des Beitrages von CHF 30 000.– an die Mehrkosten für Rebmauern dieser hohe Verlust. Wahrscheinlich werden aber nur Teilzahlungen überwiesen, je nach Baufortschritt.

Die Mitgliederbeiträge bleiben wie bisher, nämlich

Einzelmitglied
CHF
30.–
Paarmitglieder
CHF
50.–
juristisches Mitglied
CHF
100.–

Abstimmung:
Das Budget mit den oben stehenden Jahresbeiträgen wird einstimmig genehmigt.

8.  Anträge

Es sind keine Anträge eingegangen.
9.  Verschiedenes

Stefan Kunz, Geschäftsführer vom Rheinaubund, weist auf die Zeitschrift „natur und mensch“ hin, die beim Eingang aufliegt und abonniert werden kann.
R. Leisi und J. Rihs weisen auf die Mängel in der Planung der A5 entlang dem linken Bielerseeufer hin. Der Heimatschutz hat eine Verwaltungsgerichtsbeschwerde ans Bundesverwaltungsgericht eingereicht. J. Rihs weist darauf hin, dass wir uns hier in der Rebenschutzzone befinden mit einer besonders schönen Landschaft.
H.R. Oechslin bedauert, dass die Stadt Biel beabsichtigt, die archäologische Sammlung des Museums Schwab auszulagern. 
Schluss des offiziellen Teils: 19.55 Uhr

Anschliessend an die Versammlung orientiert Christoph Iseli als Leiter der Ökologie über die Sanierung des Hagneckkanals. Die aufschlussreichen Ausführungen werden von den Anwesenden sehr geschätzt und vom Präsidenten Adrian Jakob verdankt.

Bei einem Apéro klingt die Versammlung aus.

Der Präsident
Die Protokollführerin


A. Jakob
E. Känel

